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Prozesse, Prozess-Projekte, Projektprozess

Ziel der IT ist optimale Versorgung des Business (Effizienz, Effektivität)

• Businessprozesse sind von Softwareprozessen abhängig 
Kongruenz in der Software

• Softwareprozesse  sind vom Projektprozess abhängig
Ableitung, Modellierung, Abbildungsschritte

• Projektprozesse sind von der Leistungsfähigkeit des Vorgehensmodells abhängig 
Varianten und Anpassungsfähigkeit, Best Practise Sammlung, Integrität
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Gutes Vorgehensmodell: Ausstattung 
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AN + AG -Vorgehensmodell (Beispiel V-Modell XT)
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Gutes Vorgehensmodell: Projekttypen und Tailoring

•Produkte
•Ablaufstruktur
•Rollen
•Entscheidungen
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Gutes Vorgehensmodell: Stakeholderbezug
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Gutes Vorgehensmodell: Prozesse mit Wissensbeitrag
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Gutes Vorgehensmodell: Prozess-Performance

Der Erfolg ist auf viele 
Weisen messbar
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Gelungenes Prozessabbild: Knowledge Workplace

IT/WM-Komponenten sind auf dem Knowledge-Worker-PC personalisiert, Workflow-
integriert abrufbar



11© X-PER.NET Reinhard Höhn

Business und IT-Alignment

Das IM muß abstimmen
IT-Strategie  mit 
Unternehmens-Strategie
IT-Organisation mit 
Untern.-Organisation
IT-Organisation mit IT-
Strategie 
IT-Organisation mit IT-
Infrastruktur
IT-Infrastruktur mit IT-
Strategie
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verschleppter Evolutionszyklus der Unternehmen

IM katalysiert die Evolutionszyklen des Unternehmens:

Transformation zum Wissens-Unternehmen 

Performance Measure gesteuertes Handeln

Migration zur mobil „networking“Company

Change zur Learning Company 
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Prozesse, Prozess-Projekte, Projektprozess

• Schlechtes Vorgehensmodell   >>  suboptimaler Projektprozess
unvollständig, fehlerhaft, 

• Suboptimaler Projektprozess   >>  unterspezifizierte Softwareprozesse
unvollständig, lückenhaft, undurchsichtig

• Mangelhafte Softwareprozess-Implementierung  >>  fehlerhafte Businessprozesse 
Ressourcen-Engpässe, manuelle Parallelarbeit, suchen, Wartezeiten, 

• fehlerhafte Businessprozesse  >> keine Effizienz, keine Effektivität, Positionsverlust

Die Bedeutung der Vorgehensmodelle für den 
Businesserfolg wird dramatisch unterschätzt.


